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Blick in die Region

Einspruch eingelegt

Denkingen. Nach der Bürgermeister-
wahl in Denkingen am 28. Juni wur-
den Vorwürfe laut, dass diese nicht
korrekt verlaufen sei. Einspruch we-
gen Unregelmäßigkeiten im Vorfeld
und bei der Auszählung wurde bei der
Kommunalaufsicht eingelegt. Eine
Angestellte der Gemeinde und Wahl-
protokollantin kündigte daraufhin
wiederum eine Strafanzeige wegen
Verleumdung an. Die Wahl war
knapp ausgegangen: Der seit 32 Jah-
ren amtierende Bürgermeister Rudolf
Wuhrer hatte mit einem Stimmenvor-
sprung von nur 67 Stimmen gewon-
nen, das waren knapp 53 Prozent.
Geprüft werden soll nun, ob die
Stimmauszählungen korrekt war, ob
die Wahlunterstützung für Wuhrer
durch Gemeindebedienstete rechtens
war und ob ein Wahlvorstand seiner
Neutralitätspflicht nachgekommen
ist. Sollte das Kommunalamt zum
Schluss kommen, dass Unregelmäßig-
keiten vorliegen, beantragen die
Unterzeichner eine Wiederholung der
Wahl. nq

Patientin bestohlen

Donaueschingen. Wie die Polizei be-
richtet verschaffte sich ein Dieb Zu-
gang in das verschlossene Patienten-
zimmer einer 44-jährigen Frau in der
Medi-Clin-Klinik in Donaueschingen.
Während sich die betroffene Patien-
tin außerhalb ihres Zimmers befand,
log er einer Reinigungskraft gerade-
wegs ins Gesicht und gab an, Angehö-
riger der Patientin zu sein. Die 32-Jäh-
rige ließ den Schwindler daraufhin ins
Zimmer. Der Mann entwendete die
Brieftasche der Zimmerbewohnerin
samt Inhalt, der Wert des Diebesgutes
beträgt circa 100 Euro. eb

Triberger Stadtfest

Triberg. Heute und am morgigen
Sonntag feiert Triberg sein zweitägi-
ges Stadtfest. Im kulturellen Rah-
menprogramm werden Konzerte
unter anderem der Bands XX-Cult und
Red Mountain Project und Vorfüh-
rungen zum Beispiel der Triberger
Ringer, Karatekas und eine Trail-
Show geboten; die Besucher können
zudem einen Dirndl-Steptanz mit-
erleben. Los geht es heute um 13 Uhr
mit der Enthüllung des aufgrund sei-
ner Höhe weltgrößten Schwarzwäl-
der Uhrenträgers im Park des Parkho-
tels Wehrle. Um 14 Uhr gibt es dann
den Eröffnungsumzug unter Mitwir-
kung des Fanfarenzugs und der Stadt-
und Kurkapelle Triberg. Auf der Büh-
ne in der Luisenstraße wird das Fest
offiziell mit einem zünftigen Fass-An-
stich eröffnet. nq

Street-Art in Blumberg

Blumberg. Für das vierte Blumberger
Street-Art-Festival, das an diesem Wo-
chenende stattfindet, haben sich rund
300 Malerinnen und Maler angemel-
det, davon rund 30 Profis, die acht
Drei-D-Bilder malen. Mit dabei sind
unterdessen auch Kindergärten und
Schulen. Das Festival findet heute und
morgen jeweils von 10 bis circa 18.30
Uhr in der Hauptstraße und auf dem
Marktplatz statt. Am Samstag beginnt
um 18.30 Uhr das Abendprogramm
auf der Bühne. nq

Betrieb soll in einem Jahr starten
Richtfest der neuen Rettungsdienst-Leitstelle gefeiert / Dank an die Stadt VS

Gestern konnte für die neue
Leitstelle von Rettungsdienst
und Feuerwehr Richtfest gefei-
ert werden. Das 4,32 Millionen
teure Gebäude beim Zentralkli-
nikum soll Mitte nächsten Jah-
res in Betrieb gehen.

Schwarzwald-Baar-Kreis. Am 14.
November 2014 war der Spatenstich
für die neue Leitstelle, die eine Ge-
samtfläche von rund 500 Quadratme-
ter aufweist, erfolgt. „Die Gewerke
gingen rasch voran. Auch der kom-
mende Winter wird den Innenausbau
nicht aufhalten können und so wer-
den wir das Gebäude im Sommer
2016 in Betrieb nehmen können“, er-
klärte Landrat Sven Hinterseh.

Die bisherige Leitstelle in der Vil-
linger Josefgasse wird den Anforde-
rungen des modernen Rettungswe-
sens vor allem mit der Umstellung auf
Digitalfunk im Jahr 2017 nicht mehr
gerecht. An der neuen Leitstelle be-
ginnt das umfangreiche Gewerk Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klimatechnik
mit der Rohinstallation Mitte Juli.

Zeitgleich starten dann auch die
Elektroarbeiten. Die Spülbohrung
unter der Klinikstraße hindurch wur-
de dies Woche erfolgreich abge-
schlossen. Damit kann die SVS die
Stromanbindung und den Trafobau
vollenden. Außerdem werden ausrei-
chend Leerrohre verlegt, um die funk-
und meldetechnische Anbindung si-
cherzustellen. Der Ausschuss für
Umwelt und Technik hat am vergan-
genen Montag den Auftrag für die
Leitstellentechnik für rund 1,1 Mil-
lionen Euro an die Firma Blickle und
Weda vergeben. Ab November wird
diese Technik eingebaut. Die Fertig-

stellung dieser umfangreichen tech-
nischen Anlage ist bis Mitte 2016 vor-
gesehen.

Danach beginnen der Probebetrieb
und die Testphase. Zeitgleich wird
begonnen, die Außenanlage fertigzu-
stellen. „Es ist ein guter Zweckbau.
Mein Dank geht auch an Oberbür-
germeister Dr. Rupert Kubon. Die
Stadt hat uns bei der Genehmigung
an diesem Standort sehr geholfen“,
erklärte Jürgen Roth, Vorsitzender
des DRK-Kreisverbandes Villingen-

Schwenningen. „Wir haben keine bö-
sen Überraschungen beim Bau erlebt.
Es wurde von allen Seiten schnell und
professionell gearbeitet, weiter so!“
rief Roth den versammelten Hand-
werkern und Gästen zu.

Träger und Bauherr der Leitstelle
sind die DRK-Rettungsdienst GmbH
Villingen-Schwenningen und das
Landratsamt Schwarzwald-Baar-
Kreis. Architekt ist Uwe Schlenker aus
Schwenningen. Das neue Gebäude
wird auch zusätzliche Telefon-

arbeitsplätze für größere Notfälle,
aber auch Ruheräume beinhalten.
Zehn Disponenten arbeiten in der
Leitstelle, es gibt einen Leitstellenlei-
ter und eine halbe Stelle für einen
EDV-Administrator. In der neuen
Leitstelle werden bis zu 18 Personen,
allerdings zu verschiedenen Zeiten,
ihren Dienst tun.

Annahme von Notrufen und Hilfe-
ersuchen gibt es über den Notruf 112,
Krankentransportersuchen über die
Rufnummer 19 222“. wit

Gestern wurde an der neuen Leitstelle Richtfest gefeiert. Mit dabei waren Bauunternehmer Oliver Stumpp, Architekt Uwe Schlenker,
DRK-Rettungsdienstgeschäftsführer Winfried Baumann, DRK-Kreisvorsitzender Jürgen Roth, Landrat Sven Hinterseh und Oberbür-
germeister Dr. Rupert Kubon (von links). Foto: Heinz Wittmann

Polizeireform
großes Thema
bei der CDA
Anlässlich der Sommertour der
Christlich-Demokratischen
Arbeitnehmerschaft CDA Süd-
baden findet eine Informations-
veranstaltung des Polizeipräsi-
diums Tuttlingen beim Krimi-
nalkommissariat in VS-Villingen
statt.

Schwarzwald-Baar-Kreis. Das The-
ma dieser Veranstaltung am Mitt-
woch, dem 22. Juli, lautet „18 Monate
Polizeireform im Schwarzwald-Baar-
Kreis“. Nach einem Einführungsvor-
trag von Polizeipräsident Uli Schwarz
stehen auch die beiden Dienststel-
lenleiter, Kriminaldirektor Gunther
Dreher vom Kriminalkommissariat
Villingen-Schwenningen, und Erster
Polizeihauptkommissar Thomas
Barth vom Polizeirevier Villingen, für
eine weitere Aussprache zur Verfü-
gung.

Für die CDA sind die Belastungen
der Polizeibeamten im Schichtdienst
ein sehr wichtiges Thema, wie der
Kreisvorsitzende Gottfried Schmidt
betont. Auch die offenbar steigende
Anzahl der Wohnungseinbrüche be-
trachte man mit Sorge.

Ferner wird diese CDA-Sommer-
tour begleitet von Dr. Christian
Bäumler, Landesvorsitzender der
CDA und erster stellvertretender
Bundesvorsitzender und von Peter
Weiss, dem Bezirksvorsitzenden der
CDA und Bundestagsabgeordneten
aus Emmendingen und dessen Bun-
destagskollegen Thorsten Frei, Gabi
Schmidt und Kordula Kovac und dem
Landtagsabgeordneten Karl Rom-
bach. Mit dabei ist außerdem Elke
Hannack, stellvertretende DGB-
Bundesvorsitzende

Diese Veranstaltung, die am 22. Ju-
li von 10 bis 12 Uhr in den Räumlich-
keiten der Polizei in der Waldstraße
10 in Villingen stattfinden wird, ist der
Beitrag der CDA Schwarzwald-Baar
zur Sommertour der CDA Südbaden.

eb

Auf den Spuren der Kelten
Unterstufen-AG inszeniert Eigenproduktion in Königsfeld

Mit sichtbarer Freude am Spiel
hat sich die Unterstufen-Thea-
ter-AG der Zinzendorfschulen
unter der fachkundigen Leitung
der Theaterpädagogin Verena
Duschek an die Inszenierung
eines selbst geschriebenen Stü-
ckes gewagt.

Königsfeld. Monatelang hatten die 15
Schülerinnen und Schüler an ihrem
Theaterprojekt über die Kelten und
ihre Bedeutung bis in die heutige Zeit
gefeilt, immer wieder Szenen verwor-
fen, neu geschrieben und vor allem
fleißig geprobt.

Die Mühe hat sich gelohnt, die
rund 150 Zuschauer im Königsfelder
Haus des Gastes waren rundum be-
geistert. „Da sind einige vielverspre-
chende Talente unter ihnen“, freut
sich Schulsekretärin Sabine Milbradt,
die selbst ein Jugend-Theater-En-
semble leitet.

In der ersten Szene ist von den Kel-
ten noch nichts zu sehen, aber doch
schon viel zu spüren. Sie spielt in
einer modernen Familie, in der Schu-
le, unter Jugendlichen. Immer wieder
blitzt die Vergangenheit auf, denn
noch heute richten sich Menschen
nach dem Mondkalender, noch heute
glauben sie an die Bedeutung der
Sternenkonstellation.

Als Fuge zwischen dem Einst und
Jetzt fachsimpeln zwei Archäologen
über die Jenseitsvorstellungen der
Kelten und die Grabbeilagen, bis das
Publikum ins Villingen des Jahres 616
vor Christus versetzt wird. Ein Kelten-
fürst wird mit feierlicher Musik am
Magdalenenhügel beigesetzt, die
Untertanen bringen ihm Wegzehrung
für seine Reise in die Unterwelt,
Schmuck, Waffen und vieles mehr.

„Wir haben das sehr genau recher-
chiert“, erklärte Verena Duschek am
Ende des Stückes. „Jede Beigabe, die
wir im Stück verwendet haben, ist his-
torisch belegt.“

Zur Vorbereitung auf ihr Projekt
hatten sich die Zinzendorfschüler

vom Museumspädagogen Peter
Graßmann alles über die Rituale und
den Alltag der Kelten erklären lassen.

Etwas freier waren die Schülerin-
nen und Schüler in der Gestaltung
einer Szene, in der es um Heilkräuter
ging. Hier wurde eine Druidin zu
einem kranken Kind geholt, andere
Mitglieder des Stammes hatten Kräu-
ter im Wald gesammelt und das Kind
wurde mit Tinkturen und Salben er-
folgreich behandelt.

Eine Diskussion der keltischen
Frauen bezeugt frühe feministische
Ansätze. Diskussionen, die heute
noch geführt werden, klingen in einer
Szene an, in der die Frauen vom Hof

des toten Fürsten ihre Standpunkte
vertreten. Später, nachdem Wegela-
gerer an der Donau gesichtet wurden
und ein neuer Krieg zu befürchten ist,
versuchen sie, diesen zu verhindern.
Zu groß ist der Schaden, zu gering der
Anlass. Wein und Gewürze – sollen sie
es doch nehmen! Doch das letzte
Wort hat immer noch der Fürst, der
zur Kriegsbemalung ruft.

Immer wieder wuselt es auf der
Bühne, Tanzeinlagen sind zu sehen,
die energiegeladenen Kinder drehen
sich in angedeuteten Kostümen, agie-
ren in minimalistischem Bühnenbild
und schaffen es spielend, ihr Publi-
kum zu bezaubern. eb

Mit großer Spielfreude hat sich die Unterstufen-Theater-AG auf die Spuren der Kelten
begeben. Foto: Zinzendorfschulen

Vier Fahrräder
aus einem
Carport geklaut
Aus einem Carport in Nieder-
eschach in der Straße „Hohrain“
wurden am Mittwoch oder
Donnerstag laut Polizei vier mit
Zahlenschlösser gesicherte Fahr-
räder entwendet.

Niedereschach. Bei den Rädern han-
delt es sich um zwei Jugend- und zwei
Erwachsenenfahrräder. Außerdem
wurden vier Fahrradhelme entwen-
det. Der Gesamtschaden beläuft sich
auf circa 2000 Euro. Hinweise nimmt
die Polizei Villingen unter Telefon
0 77 21/60 10 entgegen. eb
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